
poštnina plsLsns v Zotovini Sinzekne Wummer 1'50 Din.

Ur. 23. Erscheint jeden 1., 10. und 20. 10. (25.) Jahrgang.

Organ der Gottscheer Deutschen.

Bezugspreise:

Jugoslawien: ganzjährig 30 Din, halbjährig 15-— Din.

D.-Oefterreick: ganzjährig 6 Schill., halbjährig 3 Schill.

Amerika: 2 Dollar. — Deutsches Reich 4 Mark.

Koeepje,

Mittwoch, den 1. August 1928.

Briefe ohne Unterschrift werden nicht berücksichtigt. —

Zuschriften werden nicht zurückgesteüt. — Berichte sind

an die Schristleüung zu senden. — Anzeigrn-Aufnahrne

und «Berechnung bei Herrn Carl Erker in Kočevje

Ncduing, Solkcimr in Staat «na Lana!

6rs;m Ootttcbm cracbtenM
Zonmsg sten ir. August lyrr im

kasrgarten Ser fierrn?eter Lsclrner.

Volksbelustigungen! rrAcbiensebonbettsironkurrenr !

Mr den Anschluß Österreichs an

Deutschland.

Im Agramer Blatte „Jugoslovenski Lloyd"

wird im Leitaufsatze vom 22. Juli zum ersten-

male auch von der südslawischen Öffentlichkeit

die Berechtigung der Vereinigung Österreichs mit

Deutschland anerkannt. Es heißt da wörtlich:

Wir haben die Anschlußfrage immer mit Wohl¬

wollen begleitet und es gutgeheißen, als Öster¬

reich in Verfolgung dieses Zieles seine Gesetz¬

gebung der deutschen angeglichen und in jüngster

Zeit auch eine Aktion durchgeführt hat, deren

Zweck die wirtschaftliche Annäherung an Deutsch¬

land ist. Dies will Österreich dadurch erreichen,

daß cs in gewissen Orten die Vertretung öster¬

reichischer Interessen den deutschen Konsularbe¬

hörden überträgt.

Wir Südstawen haben unsere Vereinigung

auf Grund des Selbstbestimmungsrechtes der

Völker verlangt und wären daher ungerecht,

wenn wir dies dem Volke des rein deutschen

Österreich nicht gestatten würden. Daher ist auch

der amtliche Standpunkt unseres Außenministe¬

riums, der gegen den Anschluß gerichtet ist, nicht

der Standpunkt unseres Volkes und seiner Ver¬

treter, die mit mehr Freiheit und mit weiterem

Blick die realen Interessen unseres Staates be¬

trachten. Von jedem unserer Leute können die

Deutschen in Österreich und in Deutschland hören,

daß wir für den Anschluß sind und, wenn gewisse

Personen aus gewissen Rücksichten dagegen sprechen,

so ist daran nur der Umstand schuld, daß sie nicht

frei und aufrichtig sprechen dürfen. Besonders

unsere Wirtschaftskrcise empfinden es schwer, daß

sie durch so viele Grenzen von der großen deutschen

Industrie getrennt werden und daß unsere Agrar¬

produkte so viele Grenzen überschreiten müssen,

weshalb so viele Vermittler nngesprvchen werden

müssen, die oanz unnötig sind.

Der Anschluß ist nicht bloß ein Beoürfnis

für Österreich und Deutschland, er ist auch ein

Bedürfnis für Südslawien und den ganzen Balkan,

die ihre wirtschaftspolitische Orientierung früher

oder später dorthin richten müssen, wo ihnen dies

die nationalen und wirtschaftlichen Interessen

vorschreiben. Und da darf es keine Sentimen¬

talität geben, besonders dann nicht, wenn wir

eine gewisse Dankbarkeit so teuer bezahlen müssen,

wie "dies in den letzten zehn Jahren der Fall

war. Mit dem Anschlüsse bekämen wir eine un¬

mittelbare Grenze mit dem einheitlichen und mäch¬

tigen Deutschland und unsere nationalen und

wirtschaftlichen Interessen fordern, daß wir diese

Grenze so bald als möglich bekommen. Während

des Krieges waren die Deutschen ehrliche und

tapfere Gegner. Unser Volk weiß das zu schätzen

und darum ist trotz des vergossenen Blutes nicht

der geringste Stachel eines Hasses zurückgeblieben,

wie z. B. gegenüber einem Verbündeten, der sich

nie durch Tapferkeit, nie durch Aufrichtigkeit und

noch weniger durch Treue und Glauben ausge¬

zeichnet hat. Dieselben Sympathien drücken auch

die hervorragenden Persönlichkeiten Deutschlands

gegenüber unserem kleinen Volke aus und diese

gegenseitige Achtung ist eine bedeutende moralische

Grundlage für zukünftige gemeinsame, kulturelle,

wirtschaftliche und politische Verbindungen.

Was das große Deutschland für uns und die

ganze Welt wirtschaftlich bedeutet, braucht nicht

erst hervorgehoben zu werden. Dies sieht und

anerkennt die ganze Welt und, wenn damit selbst

die größten Nationen rechnen, dann ist es klar,

daß wir Südslawen in vollkommener Würdigung

unserer geographischen Lage, des Reichtums un¬

serer noch nicht gehobenen Naturschätze und der

Begabung unserer Rasse alles tun müssen, um

mit dem deutschen Volke die besten und engsten

Beziehungen anzuknüpsen. Nicht nnr unsere Wirt¬

schaft, unsere Wissenschaftler und unsere Jugend

sehen dies ein, sondern auch unsere amtliche aus¬

wärtige Politik, die als Gesandten in Berlin

einen der angesehensten Vertreter unserer Diplo¬

matie und eine Persönlichkeit bestellte, die das

höchste Vertrauen in unserem Staate genießt.

Wir wiederholen es noch einmal, daß es für

uns das größte Interesse ist, auf dem Wege des

Anschlusses eine unmittelbare Grenze mit dem

geeinigten großen Deutschland zu bekommen, damit

wir, politisch, wirtschaftlich und kulturell genähert,

erreichen rönnen, daß der Brenner und der Schnee¬

berg Symbole des Friedens und der Durchfüh¬

rung des Selbstbestimmungsrechtes der Völker

werden.

Aus ^tadt und Land.

Hottschee. (Das Goltscheer Trachten¬

fest) findet, wie bereits in der vorigen Folge

unseres Blattes angekündigt wurde, Sonntag den

12. August l. I. statt, worauf hiermit alle im

Ländchen weilenden Landsleute aus Amerika sowie

die bodenständige Bevölkerung behufs zahlreicher

Teilnahme besonders aufmerksam gemacht werden.

Der Festausschuß hat folgendes Programm fest¬

gesetzt: Um 10 Uhr vormittags Empfang und

Begrüßung der Gäste am Bahnhofe durch die

in Gottscheer Tracht Erschienenen. Hierauf erfolgt

unter den Klängen der Stadtkapelle der Einzug

in die Stadt zum Gasthof „Harde". Frühschoppen-

kvnzcrt im doriigen Gastgarten. Um halb 2 Uhr

Festzug zum Gasthausgarten des Herrn Peter

Lackner, wo das eigentliche Trachtenfest mit sehr

reichhaltigem Programm erfolgt, darunter eine

Gottscheer Spinnstube und eine Bauernhochzeit in

alter Zeit, wobei darauf bezuqhabende Lieder in

der Gottscheer Mundart gesungen werden. Trach¬

tenschönheitskonkurrenz, Volksbelustigungen, Tanz.

Eintritt für Erwachsene 5 Din, für Kinder 2 Din.

Landsleute beiderlei Geschlechtes, die noch über

alte Trachten verfügen, werden gebeten, in Gott¬

scheer Tracht am Feste teilzunehmen.

— (Das Sommerfest des Sportver¬

eines.) Der Gottscheer Sportverein veranstaltete

Sonntag den 29. Juli 1928 sein diesjähriges

Sommerfest und zeigte sich gerade für diese Ver¬

anstaltung in den Bevölkerungskreisen das größte

Interesse, das umso mehr berechtigt war, als ja

die Turnerschaft schon seit Wochen zu diesem Feste

rüstete, um der Öffentlichkeit ihre turnerischen

Fähigkeiten zu zeigen. Am Vormittage setzte das

Vorspiel mit einem Frühschoppenkonzerte im Gast-

garten „Harde" unter der Leitung des Dirigenten

der heimischen Musikkapelle ein. Unter Vorantritt

der Blechmusik erfolgte um halb 2 Uhr nach¬

mittags der Abmarsch der Turnerschaft auf den

Festplatz. Das Fest wurde durch den Vereins¬

obmann Herrn Dr. Georg Röthel eröffnet, der

vorerst die Anwesenden begrüßte, auf die Not¬

wendigkeit und den Wert der körperlichen Aus¬

bildung für unsere Jugend hinwies und schließlich

seine Rede mit einem Hoch auf die Königsfamilie

beendigte. Bald darauf begannen unter der um¬

sichtigen und tüchtigen Leitung des Turnwartes

Herrn Franz Hriber die turnerischen Vorführungen.

Die Knabeuriege unter Vorturner Rudl Jonke

zeigte uns, daß die kleinen Stöpseln auch am Reck

sich ganz heimisch fühlen; sie brachte gute Lei¬

stungen zur Schau. Ein herziges Bild boten die

Mädchen- und Knabenriegen, die unter der Lei¬

tung der Vorturnerin Fräulein Elly Kraus zum

Schlosserspiel angetreten sind. Die Turnerinnen

am Barren ernteten für ihre tadellosen Ausfüh¬

rungen wohlverdienten Beifall; ganz besonders

verdient die großartige Kürübung des Frl. Elly

Kraus hervorgehobcn zu werden. Vorturner Her¬

mann Jakomini trat mit der strammen Zöglings¬

riege am Barren an und beendete seinen Vor¬

führungspunkt mit einer sehr gut gebauten Py¬

ramide. Bewegten sich die turnerischen Vorfüh¬

rungen bisnun im Rahmen der Unter- und Mittel¬

stufe, so zeigte uns dafür aber die Stammriege am

hohen Reck mit Vorturner Konrad Rom wahre

Gipfelübungen. Um der Öffentlichkeit das neu¬

zeitliche Turnen zu zeigen, führten 18 Turnerinnen

unter der Leitung des Turnwartes Franz Hriber

das herrliche Pferdchenspie! müstergiltig nach dem

Takte der Musik vor. Wieder traten die Turner

unter Vorturner Konrad Rom zum Barrenturnen

an und auch hier sah man Kreiskehren und Hand¬

stände in den schwierigsten Verbindungen. Sieben

Turnerinnen brachten nach dem Takte der Musrk

ein Keulenschwingen zur Vorführung, die vor¬

züglich und sehr gleichmäßig geschwungen wurde;
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lebhafter Beifall war der Lohn. Den Schluß

des turnerischen Programmes bildelen die allge¬

meinen Freiübungen, die von 82 Ausübenden

unter der Leitung des Turnwartes mit Musik¬

begleitung tadellos nusgesührt wurden. Der ge¬

mischte Chor unter der Leitung des Sangwartes

Herrn Dr. Hans Arko brachte zwei Chöre zu

Gehör. Leiber litt das Fest sehr unter der Un-

.gnnst der Witterung, so daß jede naßfreie Mi¬

nute benützt werden mußte, um das turnerische

Programm abzuwickeln. Als aber dieses beendet

war, öffnete der Weltergott unbarmherzig seine

Schleußcn, so daß sich die Festteilnehmer, die sehr

zahlreich erschienen sind, Kopf über Hals in die

geschützten Räumlichkeiten flüchten mußten, was

aber der allgemeinen Fröhlichkeit und Heiterkeit

keinen Abbruch lat. Vor der allgemeinen Wetter-

katastrophe hatte die Jugend nur noch so viel

Zeit, um ihre Kletterkunst am Kletterbaume er¬

hoben zu können und das Wettlaufen durchzu-

führen, während die anderen vorbereiteten Kinder-

fpiele ausbleiben mußten. Auch das kaum be¬

gonnene Tanzvergnügen auf dem im Freien her¬

gerichteten Tanzboden fand wegen des Regens

ein jähes Ende und konnten die Tanzlustigen

nicht auf ihre Rechnung kommen. In den Gast-

hausräumiichkeiten setzte unter dem Verkaufe der

Schönheitskonkurrenz- und Juxpoftkarten ein fröh¬

liches Treiben ein und als der Verkauf der Karten

beendet war, konnte das Schiedsgericht das Re¬

sultat der Schönheitskonkurrenz verkünden, aus

der die Turnschwestern Elly Kraus als erste und

Traube Scheschark als zweite Siegerin hervor¬

gingen, denen auch die beiden Preise feierlichst

übergeben wurden. Hatte auch der^ Weltergott

sich gerade den Festtag als Regentag ausgesucht,

so hatte er doch soviel Einsehen, daß wenigstens

das turnerische Programm abgennckelt werden

konnte, was ja schließlich die Hauptsache war.

— (Den Bund fürs Leben) schloffen

Herr Walter Wenzel aus Wien und Fräulein

Emilie Kresse aus Gottschee sowie Herr Ingenieur

Karl Skoupil aus Gottschee mit Frl. Lehrerin

HUene Rom. Viel Glück den jungen Ehepaaren I

— (Die Wahlen in die einzelnen

Sektionen) unserer Stadtverwaltung sanden

kürzlich statt. Von den gewählten Ausschuhmit-

gliedern waren alle anwesend bis auf Dr. Sa-

jovic, Štolfa, Novak d. Ä. und Heinrich Hönig-

mann (Kiklmatl). Dr. Sajovic hat sich also mit

drei seiner Anhänger absentiert oder waren diese

sonstwie verhindert. Das Blld, das sich diesmal

der Galerie bot, war daher auch ein vrlltändig

einheitliches, denn es wurden mit Stimmenein-

Helligkeit von den anwesenden Ausschußmitgliedern

folgende Herren in nachstehende Sektionen ge¬

wählt: in die Rechts- und Personalsektion: Dr.

Arto (Obmann), Peterlin, Pavttcek, Ganslmayer,

Tomitsch, Enk; in das Wasser- und El-k rizitäts-

werk: Betriani (Obmann), Rom, Kovacic, Perz,

Händler, Ganslmayer; in die Finanzsektion:

Paolicek (Obmann), Peterlin, Ganslmayer, Perz,

Kropf; in die Wirlschaftssektion: Ganslmayer

(Obmann), Händler, Erker, Verderber, Betriani,

Perz; in die Polizei- und Sanitätssektion: Ko¬

vačič (Obmann), Erker, Rom, Jonke, Uhan. Ver¬

derber, Betriani; Schulsektion: Peterlin (Odm.),

Rom, Jonke, Verderber, Pav'-cek; Kontrolle:

Pavlicek, Jonke, Tomitsch, Kovacic, Ganslmayer,

Betriani; Friedhossektion: Perz, Peterlin, Gansl¬

mayer; Einigungsamt: Dr. Arko, Peterlin Ver¬

derber; Agrarsektion: Verderber (Obmann), Kropf,

Peterlin, Erker, Tomitsch, Jonke. Aus allem

kann man mit ganz spezieller Befriedigung schlie¬

ßen, daß Gotlschee diesmal ein? sehr arbeitsfähige

Mehrheit in der Gemeindestube yat und daß jede

Quertreiberei von Haus aus unmöglich sein wird.

— (Personalnachricht.) Die sreigewor-

dene Pfarre Alilag wurde dem Morobitzer Pfarrer

Herrn Alois Perz verliehen.

— (Endlich Regen.) Nach zweimonatli¬

cher regenloser Zeit hat sich endlich am v rgan-

genen Samstag und Sonntag ein ergiebiger Regen

eingestellt. Das Grummet wird sich trotzoem nur

da und dort nocy etwas erholen können, für die

übrigen Feldfrüchte kam der Regen gerade noch

rechtzeitig, um sie vor völligem Vertrocknen zu

bewahren. .

— (Die neue Regierung.) Nach langen

Versuchen ist es nun doch gelungen, an Stelle

des abgedankten Ministeriums in Belgrad eine

neue Regierung zu bilden. Die schwere Tat ge¬

lang dem Abgeordneten Dr. Koros c, der als

Ministerpräsident auch das Ministerium des Jnnern-

beibehält. Es ist das erstemal, daß die Leitung

des Staates vom Könige einem Katholiken der

untZ c/rs I^äsc/re kann Fa? m'c/r/

sc/rözre/' sein/

IVre mrrss/en rvr> rms nocü mi/ cis?- IVa-

§c/re p/aFen, a/s es noc/r kein />e?-si/ §aö/

/reu/e a//e^ciin§s /ra/ noc/r m'c^/

/ec/e von ans ^4//sn Fanr umFe/ez-n/. Z/nc/

es is/ c/oe/r so irbe^erEenc/, rvenn man

es einmai o/rne Voz-uz/sr'/ anci z/e/r/rF

vezsucü/.-

^lLi/ />efsi/ rasselen mae/r/ c/ie /ra/öe

dazu noch Priester ist, übertragen wurde. Wir

wünschen und hoffen, daß unser öffentliches Leben

unter dem Ministerpräsidenten Dr. Korošec ähnlich

gesundet, wie Österreich unter dem Prälaten

Dr. Seipel.

— (Liebwerter Besuch.) Herr Johann

Kraker, gebürtig aus Steinwand, Präsident der

Liedertafel in Akron (Ohio), der auch am zehnten

Sängerbundesfeste in Wien teilgenommen, ist nach

33 jähriger Abwesenheit samt Frau zum Besuch

der alten Heimat angelangt. Herzlich willkommen!

— (Hausverkauf.) Herr Veterinärrat

Dr. Wenzel hat sein in der Rosenhofgaffe gele¬

genes Haus an Frau Helene Lofer verkauft und

seine betagte Mutter ist zu ihm nach Wien über¬

siedelt.

Witterdorf. (G e st o rben) ist am 23. Juli

im Alter von 65 Jahren der Besitzer Peter Kren

aus Windischdorf 11.

— (Zwischen die Puffer geraten) ist

vorige Woche infolge Unvorsichtigkeit der Bahn¬

arbeiter Kovacic aus Koflern. Dabei wurden ihm
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zwei Rippen eingedrückt und erlitt er auch sonst

noch eine Hautabschürfung. Der Verletzte liegt

jetzt im Spital in Laibach.

— (Die Beseitigung einesübel stän¬

de s.) Unsere Krämer kannten mit einer einzigen

Ausnahme keine Sonntagsruhe. Von früh mor.

gens bis spät abends hielten sie auch an Sonn-

und Feiertagen ihren Laden offen und vertrieben

darin während des Gottesdienstes junge Burschen

ihre Zeit. Die neue Verordnung hat diesem Uebel-

stande ein Ende gesetzt.

Seele. (Feuerwehr.) Ergänzend zu dem

Berichte in der G. Ztg. vom 20. Juli wird vom

Wehrausschusse noch folgendes berichtet: Schon

viele Tage vor dem Feste wurde mit den Vor¬

bereitungen begonnen. Mädchen und Burschen

wurden mit der Herstellung des Dckorationsma-

teriales betraut, Einkäufe und Bestellungen ge-

macht und am Vorabend des Festes stand alles

bereit. Eine Abordnung des Wehrausschusses

hatte schon früher bei Frau Marie Verderber

(Krahwirtin) vor gesprochen und bat sie, sie möge

bei der Spritzenweihe als Patin fungieren, wozu

sie sich auch liebenswürdig bereit erklärte. Nach¬

mittags vor Beginn des Festes stand jeder auf

seinem angewiesenen Platze und muß besonders

die vorzügliche Haltung und hingebungsvolle

Arbeit unserer Jugend, sowohl Mädchen als

Burschen, hervorgehoben werden. Nach und nach

begann sich der Gastgarten und die Lokalitäten

zu füllen, die Musikkapelle spielte und im Tanz¬

saal ging der Tanz bei den Klängen einer Zieh¬

Harmonika los. Mädchen verkauften Blumen¬

sträußchen, von Gottscheer Kaufleuten und Fleisch¬

hauern gespendete mitunter sehr wertvolle Beste

wurden im Lizitationswege verkauft und so ging

es bei vollkommener Ordnung bis tief in die

Nacht hinein. Bei der heil. Messe war Opfergang,

der mehrere hundert Dinar einbrachte. Die Ein-

trittsgebnhr wurde von vielen überzahlt; es spen¬

deten: Franz Eisenzopf Seele 100 Din, Johann

Hutter Seele 100 Din, Swetitsch Grasenfeld

100 Din, Marie Schleimer Gottschee 80 Din.

Marie Hönigmann Gottschee 60 Din, Gansl-

mayer Gottschee 50 Din, Fink Klindorf 50 Din,

Verderber Mooswaid 20 Din, Pavlice! Gottschee

20 Din, Pfeffer Gottschee 20 Din, Morscher

Gottschee 20 Din, Jaklitsch Zwischlern 20 Din.

Der Erfolg war ein vollständiger und hat alle

Erwartungen überstiegen. Die Gesamteinnahmen

betrugen 21.962 Din und es wurde ein Rein¬

gewinn von 8209 Din erzielt. Der Wehraus¬

schuß fühlt sich daher verpflichtet, allen Spendern

von Geld und Besten, allen Besuchern des Festes,

allen, die auf irgend eine Weise zum Gelingen

des Festes beigetragen haben, insbesondere aber

unserer verehrten Spritzenpatin, der Frau Marie

Verderber, welche den bedeutenden Betrag von

10 Dollar spendete, auf diesem Wege den tief-

sühlenden Dank auszusprechen.

Kiefental. (Das Kirchweihfest) findet

hier am 5. August statt, der richtige Wallfahrts¬

tag aber ist Montag den 6. August. Die Wall-

k Lsilrurna korpoilarriia banira <l. <l., Ljubija«

(in clen käumen cler Nerlesntilbank)

Zentrale: Ljubljana. '

Aktienkapital und Reservkn: über 16,000.000 Din Finalen: Celje, Djakovo, Koöevje, Kxanj Maribor,

Einlagen: über 300,000 000 Din. Navlsad, Sombor, Spitt, 8ibenlk.

Verkehr: über 11.000,000.000 Din. Expositur: Bled.

An- und DerKaus von Jakuten und Devise» Einlagen in lausender Rechnung und aus Sparöüchel Wechlel-Hskompte. Lombardierung von

zu Tageskursen. gegen günstige Verzinsung. Wertpapieren.

KSern>eisuw, en ins An- und Ausland loschest und öilligst. Kulanteste Durchführung aller öanktechnische« Operationen.

gegenüber tz

- Sem Staütamte»

H-Wverkehr 76,VV».S0» — Z>i«

Kulante Kentskorrentbecklngungen kür Kaufleute. M

Kostenlose vurcstMrung der Intsvulation unck Stempel-

freiste» für üie ScstulSscsteine.

. » Kassastnntlen von stalv o bis 12 Ustr an allen Werktagen E

Kinlagenstand am 3. Aunt 1928 13,232.212 32 Jin

H übernimmt kiniagen auf »nestel unü in laufender Kecstnung

H ru besten »eaingungen.

Sewästrr variesten gegen Sicsterstellung Surrst Wecstsel oder

»Mtstek billig unü scstnell.

»äuerlicste Kreckite r°/«, Wecstselkreültk io°/°, Kontokorrent io°/«.

ZZpar- uncl varlekenskasse



sahrer zu unserer Mutter Gottes werden daher

für den Montag freundlichst eingeladen.

Hötlenitz. (Gemeindevorsteherwahl.)

Am 18. d. M. fand die Wahl des Gemeindevor¬

stehers statt. Gegen die am 22. Jänner erfolgte

Wahl des Franz Michitsch Nr. 25 waren nämlich

Beschwerden an den Veliki župan gerichlet morden,

welcher nach mehreren genauen Erhebungen eine

Neuwahl anordnete. Als Gemeindevorsteher wurde

jetzt gewählt Johann Parihe Nr. 74 und zu

Gemeinderäten Georg Stampfe! Nr. 11 und Paul

Michiisch Nr. 54.

Herausgeber u. Eigentümer: Josef Eppich, Stara cerkev

Schriftleiter: Alois Krauland, KoLevje.

Buchdruckerei Joses PavliLek in Koievje.

Gin schöner Weingarren

in der Maierler Gegend zufolge Abwesenheit d s Be¬

sitzers preiswert zu verkaufen. Genauere Auskunft erteilt

Irank Koöctitsch

9—6 1165 Cypres Ave Broklyn N. N-, Amerika.

Zemerüdachziegel'-Waschine

Modell Lipsia, fast neu, ist zu verkaufen. Anzufragen

bei Josef Röthel, Brezovica bei Koöevje. 2—2

Mit

nach

vsnsrls
Veut8cke: Landarbeiter,

kamilien, vienstmädcben.

Sommer 1928. Juni bis August.

Schnellste und bequemste Fahrt. Beste Kost und

Bedienung den ganzen Weg.

Fahrkarten und unentgeltliche Informationen

beim Vertreter:

6. (Vin.)

Ljubljana, Ounchsks cesta 31. — Lriets preckal I.

Gin Lehrjunge

wird sofort ausgenommen bei Matthias Klun, Schmiede¬

meister in KoLevje.

AepMererinnen

finden sofort dauernde Beschäftigung in der neuen

Strumpffabrik „Koäevje" in Gottschee. Die Arbeiten sind

als Heimarbeit auszuführen. Anmeldungen und An¬

leitungen in der neuen Fabrik. 2—1

Die Wühle

der Fwma A. KajfeL wird mit 1. August l. I. wieder in

vollem Betriebe. Die geehrten Besitzer werden höflichst

hievon verständigt, ihre Produkte an Getreide bei der

erwähnten Firma verarbeiten lassen zu wollen.

Für kulanteste Bedienung wird in jeder Richtung

hin gesorgt.

Lesjak Franc, Säge- und Mühlleiter.

Keimt

Junger, intelligenter Gewerbetreibender möchte sich

baldigst mit einem Fräulein vom Lande mit etwas

Vermögen verheiraten. Zuschriften mit Bild an „Glück¬

liches Heim", postlagernd Kočevska reki.

Mersiedlungsanzeige.

Dem p. t. Publikum gebe ich bekannt, daß ich meine

SchtosserwerkhMe

in Kočevje von der Lmbacherstraße 194 in meine neu¬

gebaute und modernst einge.ichtete Werkstätte in die

Wosenhofgasse Wr. 200, neöen dem WostamLe

verlegt habe.

Um zahlreiche Aufträge ersucht höflichst

Kduard Kppich.

Prompte Lieferung! Reelle Preise!
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